
aus dem off


in industriegebieten liegt der schaum
des staubs. den kennen wir schon lange zeit,
er ist ein teil des sommerlichen raums.

& westlich schwimmt der abend bald schon weit
wie aus den fugen einer bessren welt. 
so sind wir aus dem heißen tang befreit,

der uns an diesem grünen grund noch hält
& gehen langsam auf ein ende hin,
das uns ein ungewisses urteil fällt. 

in blöcken, welche wie aus trocknem zinn
so grau in höhen ragen, dass ein gang
ins off uns lockt (doch kein gewinn?),

haust nie ein lebensweg. der mächtedrang
bedrückt von allen seiten: ein krakenkran
von grund des meers. nach oben schwang

sein langer arm. er ist kein schöner schwan,
er wird es niemals sein in diesem see,
das licht in sich verschluckt & wege bahnt

in armes leben. er stirbt dahin im schnee,
den alle auf ihn streuen. in alte bahnen
verirren: das ist unser ziel. der windedreh 

erreicht die oberfläche. zu seinem mahnen
vergehn. (dank den graffitigestalten.)
wir denken schon an unsre toten ahnen,

die diese tage nicht mehr sehn. gewalten,
die sich in jedes fahle dickicht schleichen,
verfolgen uns mit leisen tritten. halten

es selbst die tiger nicht mehr aus, so weichen
die pfoten dieser wesen einem andren tag.
wir hören sie. ihr schnell gebanntes schleichen

verklingt sehr bald in allen büschen. trag
das alles weg an einen andern ort, 
so eine stimme, was auch kommen mag. 
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wir tuns & finden unser altes wort,
das wir so fürchteten, vor den vitrinen:
sein klang, er weht uns bald schon fort.

stattdessen müssen wir den schatten dienen,
die sich um häuserecken winden, grün
das laub vom zweig, doch tot, die schienen

(die s-bahn?) laufen in das nichts. verblühn,
das ist ein stichwort, wo es nichts zu leugnen
gibt. es kann doch nichts vor leben sprühn.

Diskutieren Sie hier online mit!
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